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Accounting Track
Mit dem Mannheimer Modell zum verkürzten Wirtschaftsprüferexamen 

Mit der fünften Novelle der Wirtschafts­
prüferordnung (WPO) wurde ein gänzlich 
neuer, verkürzter Weg zum Beruf des Wirt­
schaftsprüfers geschaffen: Wer einen ge­
mäß § 8a WPO akkreditierten Studiengang 
absolviert hat, kann unmittelbar im An­
schluss an das Studium das Wirtschafts­
prüferexamen ablegen. Dabei werden die 
Teilgebiete Wirtschaftsrecht sowie Ange­
wandte Betriebswirtschafts- und Volks­
wirtschaftslehre nicht mehr geprüft.

Der Accounting Track des Mannheim 
Master of Accounting & Taxation war 2008 
einer der ersten § 8a-Studiengänge über­
haupt und ist nach wie vor das einzige von 
einer Universität angebotene Programm, 
das seinen Absolventen den Weg in das 
verkürzte Berufsexamen ermöglicht. Das 
Studium schließt mit dem akademischen 
Grad des Master of Science (M.Sc.) ab. Der 
Studiengang richtet sich an ambitionierte 
und potenzialstarke junge Berufstätige, die 
sich systematisch und berufsbegleitend auf 
eine Managementkarriere in der Wirt­
schaftsprüfung vorbereiten wollen.

Ein maßgeblicher Erfolgsfaktor des Studi­
engangs sind die engen Beziehungen zur 
Unternehmenspraxis, die die Fakultät für 
Betriebswirtschaftslehre der Universität 
Mannheim und die Mannheim Business 
School seit Jahren auf unterschiedlichsten 
Ebenen pflegen. Insbesondere die „Big 
Four“ der Branche, Deloitte, Ernst & 
Young, KPMG und PwC, haben sich bei der 
Entwicklung des Studiengangs stark enga­
giert. Ein Lenkungsausschuss, bestehend 
aus hochrangigen Vertretern dieser und 
anderer Gesellschaften sowie Fachvertre­
tern der Universität Mannheim, kontrol­
liert kontinuierlich Qualität und Praxis­
bezug der Ausbildung.

 

Ziel: Wirtschaftsprüfer

Der berufsbegleitende Teilzeitstudiengang 
ist konsequent darauf ausgerichtet, seine 
Teilnehmer auf eine erfolgreiche und 
verantwortliche Tätigkeit als Wirtschafts­
prüfer vorzubereiten. Die Lehrinhalte 
konzentrieren sich auf die Bereiche Wirt­
schaftliches Prüfungswesen, Steuer- und 
Wirtschaftsrecht sowie Angewandte Be­
triebswirtschaftslehre und Volkswirt­
schaftslehre. Etwa ein Drittel der Veran­
staltungen wird in englischer Sprache 
unterrichtet.

Klausurentechnik inklusive

Mit Hinblick auf das Berufsexamen sind 
zudem Klausurenvorbereitungskurse in 
den Studienplan integriert, die den Teil­
nehmern ergänzend zu den fachlichen In­
halten die für das Examen notwendige 
Klausurtechnik vermitteln.

Akademische Exzellenz und  
praktische Relevanz

Der Lehrkörper besteht aus Mitgliedern der 
Mannheimer BWL-Fakultät, Wissenschaft­
lern anderer Fakultäten und Hochschulen, 
erfahrenen Praktikern und Experten aus 
der Finanzverwaltung. Um eine optimale 
inhaltliche Examensvorbereitung zu ge­
währleisten, lehren im Prüfungsbereich 
Steuerrecht überwiegend Angehörige der 
Finanzverwaltung und -gerichtsbarkeit. 

Vermittlung von  
Schlüsselqualifikationen

Der Ausbau von Führungskompetenzen 
und weiteren Soft Skills ist eine zentrale 
Zielsetzung des Mannheim Master of 
Accounting & Taxation. Gruppenarbeit ist 
daher ein wesentlicher Bestandteil des 
Studienprogramms und so sind nicht zu­
letzt auch Seminar- und Masterarbeit als 
Gruppenarbeit konzipiert. Darüber hinaus 
sind spezielle Kursmodule zur Vermittlung 
von Schlüsselqualifikationen sowie ein 
eigens konzipiertes Coaching-Programm 
in das Curriculum integriert.

Vereinbarkeit von Beruf und Studium

Das Curriculum ist optimal auf eine Tätig­
keit in der Wirtschaftsprüfung abgestimmt: 
Die Studienveranstaltungen finden block­
weise im Frühsommer und -herbst statt. In 
der arbeitsreichen Zeit um den Jahreswech­
sel sind die Teilnehmer vom Studium frei­
gestellt. Die Studiengebühren betragen  

€ 32.000 inklusive Repetitorien und Klau­
surenkurse.
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Bewerbung 
Voraussetzungen

■■ Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss, zum 
Beispiel Bachelor;

■■ Nachweis über eine mindestens einjährige, postgraduale 
Berufspraxis im Sinne der Wirtschaftsprüferordnung zum Zeit­
punkt der Zugangsprüfung, wird im Rahmen der Zulassung 
zum Wirtschaftsprüferexamen als Praxiszeit anerkannt;

■■ Bestehen der gesetzlich vorgeschriebenen Zugangsprüfung, 
bestehend aus zwei Klausuren aus den Bereichen Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre/Volkswirtschaftslehre, Wirtschaft­
liches Prüfungswesen sowie Wirtschafts- und Steuerrecht;

■■ Schriftliche Zusage des Arbeitgebers, die Teilnahme am Stu­
dium zu unterstützen.

  

Bewerbungsprozess

■■ Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen inner­
halb der Bewerbungsfrist an die Mannheim Business School 
oder bewerben Sie sich online.

■■ Nach Prüfung der Unterlagen auf ihre Vollständigkeit und Er­
füllung der Zugangsvoraussetzungen, spätestens jedoch vier 
Wochen nach Ablauf der Bewerbungsfrist, erhalten geeigne­
te Kandidaten eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch 
sowie zur Zugangsprüfung.

■■ Nach Auswertung der Zugangsklausuren erhalten Sie die Er­
gebnisse in schriftlicher Form.

■■ Die Benachrichtigung über die Zulassung zum Studiengang 
erfolgt nach erfolgreichem Bestehen der Zugangsprüfung.

Checkliste für die Bewerbung 

■■ Ausgefülltes Bewerbungsformular
■■ Aktueller Lebenslauf
■■ Passfoto
■■ Nachweis über englische Sprachkenntnisse  
(TOEFL oder äquivalente Prüfung)

■■ Nachweis über abgeschlossene Schul- und Studienleistungen
■■ Motivationsschreiben (max. 2 Seiten DIN A4)
■■ Unterstützungszusage des Arbeitgebers
■■ Nachweis über ein Berufsjahr im Sinne § 9 WPO

Das Bewerbungsformular sowie das Formblatt 
„Unterstützungszusage des Arbeitgebers” finden Sie unter: 

www.mannheim-accounting-taxation.com

Bewerbungsfrist

15. Januar 2012

„Die letzten Jahre waren ebenso lehr- wie arbeitsreich, aber das Studium an der MBS  
in Kombination mit den Klausurenkursen hat mich sehr gut auf das WP-Examen vorbe­
reitet und ich habe fachlich viel gelernt. Zeitgleich konnte ich relevante Berufserfahrung 
sammeln und mich auch persönlich weiterentwickeln.“ 

WP Katja Hägele
Absolventin Class of 2010
Ernst & Young GmbH

„Das berufsbegleitende Studium an der MBS erfordert vollen Einsatz. Das Ergebnis macht 
die Anstrengungen aber mehr als wett: Der Studiengang bereitet mich fachlich und 
persönlich perfekt auf Examen und Beruf vor. Das Beste: Einen Teil des Wirtschaftsprüfer-
Examens habe ich dann auch schon in der Tasche.“

Michael Roßkopf
Teilnehmer Class of 2011
PwC AG
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Kontakt

Mannheim Business School gGmbH
Mannheim Master of Accounting & Taxation
L 5, 6
68131 Mannheim
www.mannheim-accounting-taxation.com

Telefon:	+49 (0)621 181 2002
Fax:	 +49 (0)621 181 1278
E-mail:	 info@mannheim-accounting-taxation.com


